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Frankfurt am Main/ Daska, 6. März 2025 – Am 28. Februar wurden in der pakistanischen
Stadt Daska 26 Mitglieder der Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde festgenommen, darunter
Kinder im Alter von 11 und 14 Jahren. Ihnen werden illegale Freitagsgebete in ihrer
Gebetsstätte vorgeworfen, berichtet die Internationale Gesellschaft für Menschenrechte
(IGFM). Die IGFM verurteilt die willkürliche Festnahme und fordert die sofortige und
bedingungslose Freilassung aller inhaftierten Personen und die Aufhebung aller
Anklagepunkte.

PAKISTAN: ANGRIFFE AUF AHMADIYYA-
MUSLIM-GEMEINDE

In Pakistan wurden am 28. Februar 2025 in Daska 26 Ahmadi-Muslime, darunter zwei
Kinder, beim Freitagsgebet willkürlich verhaftet. Die IGFM verurteilt diesen Vorfall und
fordert die sofortige Freilassung der Inhaftierten. Die systematische Diskriminierung der
Ahmadiyya-Gemeinschaft zeigt sich auch in der kürzlichen Zerstörung ihrer historischen
Moschee. Die Religionsfreiheit für Ahmadis und Christen wird in Pakistan trotz
verfassungsrechtlicher Garantien weiterhin massiv eingeschränkt.

 

Pakistan: Willkürliche Inhaftierung von 26 Ahmadi-
Muslimen beim Gebet

Zerstörung von Ahmadiyya-Muslim-Moschee
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Laut dem Sprecher der Ahmadiyya-Muslim-Gemeinde, Aamir Mahmood hatten sich 26
Gemeindemitglieder friedlich zum Gebet versammelt, als religiöse Extremisten vor dem
Gebäude Drohungen ausstießen. Die Polizei nahm daraufhin 26 der bedrohten Ahmadi-
Muslime fest, die aus Angst die Polizei gerufen hatten. Die Extremisten der Gruppe
Tehreek-e-Labbaik Pakistan (TLP) forderten jedoch weitere Strafen. Bereits zuvor hatte eine
Person die Polizei kontaktiert und die angeblich illegale Versammlung angezeigt. Unter dem
Druck der religiösen Extremisten wurden die 26 Ahmadi-Muslime einem Richter vorgeführt
und in das Zentralgefängnis des ostpakistanischen Distriktes Sialkot gebracht, wie die IGFM
von einer Person vor Ort erfuhr.

Zerstörung von Gebetsstätten – Diskriminierung von Ahmadis und Christen in Pakistan

Erst am 16. Januar 2025 zerstörten lokale Behörden unter einem Vorwand die historische
Ahmadiyya-Muslim-Jaamat Moschee in der gleichen Stadt. Ein Urteil des Obersten
Gerichtshofs von Lahore bestätigt die Legalität von Gebetsstätten, die vor 1984 errichtet
wurden, und untersagt deren Veränderung oder Abriss. Dieses Vorgehen verstößt eklatant
gegen das Recht auf Religionsfreiheit, wie es in der pakistanischen Verfassung garantiert
wird.

Die Ahmadiyya-Muslim-Gemeinschaft ist in Pakistan seit Jahrzehnten systematischer
Diskriminierung und Verfolgung ausgesetzt. Die Behauptung, ihre Gebetspraxis sei illegal,
entbehrt jeder Grundlage und stellt einen gezielten Versuch dar, ihre Religionsfreiheit zu
unterdrücken. Ahmadiyya-Muslime sowie Christen sind in Pakistan zudem immer wieder
Opfer von gezielt gegen sie gerichteten Blasphemie-Anklagen, zu deren Höchststrafe die
Hinrichtung zählt, berichtet die IGFM.

Menschenrechte in Pakistan

Tweets by IGFM_DE
Aktuelle Pressemitteilungen der IGFM

605, 2025

https://www.igfm.de/pakistan/
https://twitter.com/IGFM_DE?ref_src=twsrc%5Etfw
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ISHR trauert um ehemalige internationale Schatzmeisterin Henriette Baroness de
Payrebrune

Die IGFM trauert um die ehemalige Schatzmeisterin der ISHR, Henriette Baroness de
Payrebrune, die an Osternmontag verstarb.

3004,
2025

Michael Gahler übernimmt politische Patenschaft

Der Europaabgeordnete Michael Gahler (EVP) übernimmt die politische Patenschaft für den
verschleppten ukrainischen Zivilisten Kostiantyn Zinovkin. Der Ingenieur wurde am 12. Mai
2023 verschleppt und wegen angeblicher "Verletzung der Ausgangssperre" angeklagt.

2904,
2025

Kuba: Menschenrechtler José Daniel Ferrer erneut in Haft – IGFM fordert sofortige
Freilassung

Der kubanische Menschenrechtsaktivist und Gründer der Bürgerrechtsbewegung Unión
Patriótica de Cuba (UNPACU) José Daniel Ferrer wurde am 29. April 2025 gemeinsam mit
seiner Frau, seinem Sohn und weiteren Aktivisten willkürlich zu Hause verhaftet.

https://www.igfm.de/igfm-trauert-um-schatzmeisterin-henriette-baroness-de-payrebrune/
https://www.igfm.de/igfm-trauert-um-schatzmeisterin-henriette-baroness-de-payrebrune/
https://www.igfm.de/michael-gahler-uebernimmt-politische-patenschaft/
https://www.igfm.de/kuba-jose-daniel-ferrer-erneut-in-haft/
https://www.igfm.de/kuba-jose-daniel-ferrer-erneut-in-haft/
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2304,
2025

Internationaler Gedenktag des Genozids an den Armeniern am 24. April

Anlässlich des 110. Gedenktages des Genozids an den Armeniern warnt die IGFM vor neuen
Angriffen gegen Armenier. Die IGFM veröffentlicht ein einzigartige Kompendium zu der
Geschichte Armeniens vom ersten systematischen Völkermord des 20. Jahrhunderts bis zum
ersten modernen Drohnenkrieg des 21. Jahrhunderts  und zeigt die aktuelle Lage Armeniens
im geopolitischen Kontext auf.

1004,
2025

Tag der politischen Patenschaften | 8. April 2025

Am heutigen Tag der politischen Patenschaften ruft die IGFM die engagierten Patinnen und
Paten auf, auf politische Gefangene aufmerksam zu machen. Das öffentliche Engagement
der gewählten Volksvertreter bietet Schutz für unschuldig Inhaftierte, da viele Regime ihren
internationalen Ruf wahren wollen.

Weitere Meldungen

https://www.igfm.de/internationaler-gedenktag-des-genozids-an-den-armeniern/
https://www.igfm.de/tag-der-politischen-patenschaften-8-april-2025/
https://www.igfm.de/news-presse/

